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Geschäftsordnung 
für den Bundesseniorenausschuss 
(gemäß Richtlinie zur Senior*innenpolitik) 
 

1. Konstituierung, Zusammensetzung und Gäste 

a. Der Bundesseniorenausschuss (BSA) wird von der Bundesseniorenkonferenz 
gewählt. Er konstituiert sich unmittelbar nach seiner Wahl. 

b. Der BSA wählt aus seinen Reihen das Präsidium. Der/Die Vorsitzende und die 
Stellvertretung sind auf der konstituierenden Sitzung zu wählen. 

c. Bei Verhinderung bzw. Abwesenheit der/des Vorsitzenden nimmt der/die 

stellvertretende Vorsitzende die Funktion des Vorsitzenden wahr. 

d. Scheidet ein Mitglied des BSA aus, ist dies dem Bereich Seniorenpolitik schriftlich 
mitzuteilen, der seinerseits die/den Vorsitzende*n informiert. Der 

Landesseniorenausschuss des Ausgeschiedenen hat ein Vorschlagsrecht für die 

Nachbesetzung. Der Bundesseniorenausschuss wählt auf Vorschlag des 
Landesseniorenausschusses die/den Nachfolger*in und ggf. eine*n 
Stellvertreter*in (s. § 21 Absatz 4 der Satzung). 

e. Die vom BSA nominierten und in den Bundesfachbereichen, Kommissionen und 
Personengruppen in die Vorstände und Präsidien gewählten 

Seniorenvertreter*innen nach § 61 ver.di Satzung, die nicht Mitglieder des BSA 

sind (Gremienvertreter*innen), nehmen mindestens einmal jährlich mit beratender 
Stimme an den Sitzungen des BSA teil. Weitere Gäste können vom Präsidium 
eingeladen werden. Die Gremienvertreter*innen berichten aus ihren Gremien. 
Nehmen sie nicht an den Sitzungen teil, geben sie einen schriftlichen Bericht in die 
Sitzung zur Kenntnis. 

f. Die Bereichsleitung Seniorenpolitik in der ver.di-Bundesverwaltung nimmt mit 
beratender Stimme an den Sitzungen des BSA teil. 

2. Präsidium des Bundes-Seniorenausschusses 

a. Das Präsidium des BSA besteht aus 

i. der/dem Vorsitzenden,  

ii. der/dem stellvertretenden Vorsitzenden, 

iii. den Vertreter*innen der Senior*innen im Gewerkschaftsrat und  

iv. drei weiteren Mitgliedern. 

b. Die Sitzungen des Präsidiums finden rechtzeitig in Vorbereitung auf die Sitzungen 
des BSA statt und bereiten diese inhaltlich vor. Bei Bedarf kann das Präsidium auch 
darüber hinaus einberufen werden. Die/Der Vorsitzende lädt zu den Sitzungen ein 

und leitet die Sitzungen. 

c. Bei Bedarf findet vor jeder GR-Sitzung zwischen den GR-Mitgliedern und dem 

Präsidium ein informelles Gespräch statt. 
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3. Sitzungen 

a. Die Sitzungen des BSA finden dreimal jährlich statt, eine 

davon als Klausurtagung. Bei Bedarf auch darüber 
hinaus. Der Bedarf wird gemeinsam durch Vorsitz BSA 

und Bereichsleitung Seniorenpolitik feststellt. 

b. Die/Der Vorsitzende lädt zu den Sitzungen des BSA ein. Die Einladungen sollen 
spätestens zwei Wochen vor der Sitzung mit Tagesordnung und 
Sitzungsunterlagen an die Mitglieder, Stellvertretungen und Gäste versandt 

werden.  

c. Kann ein Mitglied des BSA nicht an der Sitzung teilnehmen, so hat es dies dem 
Bereich Seniorenpolitik unverzüglich mitzuteilen. Für die Verhinderten ist 

unverzüglich die gewählte Stellvertretung einzuladen. 

d. Die Tagesordnung wird zu Beginn der Sitzung vom BSA beschlossen. Anträge auf 
Änderung der Tagesordnung müssen vor Eintritt in die Tagesordnung gestellt 
werden. Später gestellte Anträge zur Änderung der Tagesordnung bedürfen einer 

2/3-Mehrheit, um angenommen und verhandelt zu werden. 

e. Die Sitzungen werden von der/dem Vorsitzenden geleitet. Zu Beginn jeder Sitzung 

ist die Beschlussfähigkeit festzustellen. Die Beschlussfähigkeit ist festzustellen, 
wenn mehr als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. 
Anwesende Stellvertretungen gelten als stimmberechtigt, wenn das ordentliche 
Mitglied nicht teilnimmt.  

f. Die Beschlüsse des BSA werden - soweit nicht anders bestimmt - mit Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen gefasst. Stimmenenthaltungen und ungültige Stimmen 

gelten als nicht abgegeben. 

g. Zu den Sitzungen des BSA können zur Sachaufklärung bzw. Information 
Sachverständige und Gäste zugeladen werden. 

4. Informationen 

a. Nach jeder Sitzung des Gewerkschaftsrates von ver.di (GR) wird durch den Bereich 
Seniorenpolitik das vom Büro des GR veröffentlichte Kurzprotokoll an die 
Mitglieder des BSA und seine Gäste versandt. Über die GR-Beratung wird unter 

dem TOP „Berichte“ durch die GR-Mitglieder und das beratende GR-Mitglied 

berichtet. 

b. Der Bereich Seniorenpolitik unterstützt den BSA bei Erstellung und Versand 
folgender Periodika 

i. Senioren-Newsletter 

ii. Senioren-Info 

iii. Sozial-Spezial 

5. Ausschüsse 

a. Der BSA kann Ausschüsse bilden. An den Sitzungen der Ausschüsse können 
die/der Vorsitzende und die Bereichsleitung Seniorenpolitik jederzeit beratend 
teilnehmen. Soweit der BSA nicht anders bestimmt, haben die Ausschüsse 

ausschließlich die Aufgabe, die Beratungen und Beschlüsse des BSA möglichst 
umfassend vorzubereiten. 
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6. Protokolle / Sitzungsunterlagen 

a. Über jede Sitzung des BSA und des Präsidiums ist vom 

Bereich Seniorenpolitik ein Ergebnisprotokoll 
anzufertigen. Dies muss insbesondere enthalten:  

i. Sitzungstag,  

ii. Sitzungsort,  

iii. Sitzungsteilnehmer,  

iv. Tagesordnung,  

v. Feststellung der Beschlussfähigkeit,  

vi. Anträge,  

vii. Beschlüsse,  

viii. Beginn und Ende der Sitzung. 

b. Auf Verlangen eines Mitgliedes muss eine von ihm abgegebene persönliche 

Erklärung als Anlage an die Niederschrift angefügt werden. 

c. Der Entwurf des Ergebnisprotokolls wird unverzüglich nach den Sitzungen den 
Mitgliedern des Präsidiums des BSA zur Prüfung per E-Mail übermittelt. Nach der 
Rückmeldung des Präsidiums erfolgt der Versand unter dem Vorbehalt der 
Verabschiedung durch den BSA an  

- die Mitglieder 

- die stellvertretenden Mitglieder 
- die Gremienvertreter*innen 
- die zuständigen Hauptamtlichen in den Landesbezirken  
- in den Fachbereichen und  

- das zuständige Bundesvorstandsmitglied. 
d. Mit der Einladung zur nächsten Sitzung erfolgt der Postversand. 

e. Informationen über die Beratungen des BSA (Homepage, Senioreninfo, Newsletter) 
werden zwischen der Redakteurin/dem Redakteur, dem Bereich Seniorenpolitik 
und dem Vorsitzenden des BSA abgestimmt und veröffentlicht. 

7. Bereich Seniorenpolitik 

a. Der Bereich Seniorenpolitik in der ver.di-Bundesverwaltung ist der betreuende 

Bereich für den BSA. Er unterstützt den BSA vollumfänglich in seiner Arbeit. Er 
verwaltet den Haushalt. Auf Anforderung erstellt er alle notwendigen Unterlagen, 

die von Vorsitz, Präsidium und/oder Mitgliedern zur Vorbereitung und 
Durchführung ihrer Tätigkeiten benötigt werden.  

b. Der Bereich Seniorenpolitik ist bei der Durchführung seiner Aufgaben an die 
Beschlüsse des Gewerkschaftsrates, des Bundesvorstandes und des BSA gebunden. 

c. Mitteilungen und Anträge, die nach der Geschäftsordnung an die/den 

Vorsitzenden zu richten sind, gelten auch dann als ordnungsgemäß eingegangen, 
wenn sie im Bereich Seniorenpolitik eingegangen sind. 

 

Beschlossen auf der BSA-Sitzung am 24. Juni 2019 in Berlin 


